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1 Einleitung 
Die vorliegende Studie findet ihren Entstehungszusammenhang im Rahmen 
des Forschungsschwerpunkts Beratung für Erziehungshilfe in der Schule 
(BES) am Institut für Sonderpädagogik der Universität Hannover. 

Mittels einer qualitativ-heuristischen, an die Forschungskonzeption der 
Grounded Theory angelehnten Auswertungsmethode werden Theoriekon-
strukte über das Selbsterleben von Beratungslehrerinnen entwickelt. 

Im Zentrum der Analyse steht die Herausarbeitung paradoxaler Aspekte 
der Rollenstruktur von Beratungslehrerinnen auf der Basis von Selbstbe-
schreibungen, die mittels Einzelsupervisionssitzungen und qualitativer For-
schungsinterviews gewonnen wurden. 

Den Ausgangspunkt dieser Arbeit bilden theoretische Vorüberlegungen 
zum Gegenstandsbereich von pädagogischer Beratung bzw. Beratung im 
schulpädagogischen Kontext (Kapitel 2: Beratung im Kontext von Schule – 
Zugänge zu pädagogischen Beratungstheorien). 

Hieran schließen Überlegungen zu den formalen Aspekten der Bera-
tungslehrerrolle an (Kapitel 3: Beratungslehrer in der Grundschule), deren 
theoretische Bezugspunkte für die spätere Darstellung der empirischen 
Ergebnisse herausgearbeitet werden. Hierbei werden einzelne Aspekte der 
strukturellen Paradoxien des Lehrerberufs beschrieben und unter dem be-
sonderen Fokus auf den Kooperationsaspekt des beruflichen Handelns zwi-
schen Lehrerkollegen zu einer ersten theoretischen Vorüberlegung zur Rolle 
des Beratungslehrers verdichtet. 

Die Kapitel 4 und 5 beschäftigen sich explizit mit forschungsmethodolo-
gischen und forschungspraktischen Fragestellungen. Zunächst wird eine 
ausführliche forschungsmethodologische Grundlegung der empirischen 
Forschungsarbeit erbracht, in deren Mittelpunkt eine kritische Diskussion 
des Forschungskonzepts von Grounded Theory nach Anselm Strauss und 
Juliet Corbin steht (Kapitel 4: Methodologische Grundlegung der Studie).  
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Im Anschluss wird der Forschungsprozess ausführlich dokumentiert und 
die Auswertung in ihren Einzelschritten kritisch diskutiert (Kapitel 5: 
Forschungsdokumentation: Rekonstruktion der Auswertungsschritte der 
Studie). 

Im abschließenden Teil (Kapitel 6: Ergebnisse der Studie – Rollenidenti-
tät und paradoxale Aspekte der Beratungslehrerrolle) werden die Ergebnisse 
vorgestellt. Das über die Datenauswertung entwickelte heuristische Kon-
strukt der Rollenidentität von Beratungslehrerinnen führt zu einer Analyse 
der Paradoxien, die in der Beratungslehrerrolle als systeminterne Bera-
tungsposition strukturell angelegt sind. 

Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle den Teilnehmern eines mehr-
semestrigen Forschungsseminars an der Universität Hannover unter Leitung 
von Prof. Dr. Helmut Reiser für die konstruktive Beteiligung an der Diskus-
sion der Zwischenergebnisse in den einzelnen Arbeitsphasen unserer Studie. 
Für das Korrekturlesen danken wir Frau Demet Susurluk. 


